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30 Jähre Feuerwehrdienst.
(Korr.) Ende Oktober 1931 trat Feuerwehrinspektor

Heinrich Hafner aus dem Dienste der Stadt Zürich
aus, in welchem er seit 30 Jahren das Feuerwehr-
wesen leitete. Inspektor Hafner bedeutet für Zürich
und die Schweiz eine Periode wirksamster Umwälzun-
gen im Feuerlöschdienst, mit ihm scheidet ein Mann
von eidgenössischem Ausmaß aus dem öffentlichen
Dienste aus.

Es war deshalb durchaus keine leere Form, dafj
die Feuerwehroffiziere der Stadt Zürich ihrem ersten
Vorgesetzten eine Abschiedsfeier bereiteten, die in
ihrer Schlichtheit und Herzlichkeit so recht die Käme-
radschaft und innere Verbundenheit zum Ausdruck
brachte, welche der zurücktretende Inspektor bei sei-
nem Kader zu pflegen und zu fördern verstand. An
die 150 Mann, die Aktiven in ihren schmucken Uni-
formen, als Gäste ein starkes Aufgebot von Veteranen,
hatten sich im „Weisen Wind" eingefunden, um ihrem
scheidenden Chef noch einmal als Vorgesehen die
Hand zu drücken und ihm noch viele Jahre geseg-
neter Ruhe zu wünschen.

Kommandant Wefjbecher als Leiter der Offiziers-
gemeinde konnte als geschälte Gäste Platjkomman-
dant Oberst Bodmer, Stadtrat Ulrich Ribi, den Präsi-
denten der städtischen Feuerwehrkommission, die
Delegierten Manz-Örlikon und Meier-Winterthur des
Vorstandes der Feuerwehrinstruktorenvereinigung des
Kantons Zürich begrüben. Ein aus über 60 zu dem
Anlasse besonders zusammengetretener Männerchor
von Feuerwehroffizieren begleitete den Abend mit flott
vorgetragenen patriotischen und heimeligen Liedern.

Oberst Bodmer entbot dem scheidenden Feuer-
wehrinspektor den Grufj und Glückwunsch des Offi-
zierscorps. Er erinnerte daran, dafj die Stadtvereini-
gung von 1893 zu einer Reorganisation im Feuer-
wehrwesen der Stadt führte, die von Oberst Schieß
bearbeitet wurde, dem Vorgänger Hafners, der schon
damals den Wunsch nach einer ständigen Brandwache
hegte, dessen Erfüllung aber nicht durchzusehen ver-
mochte. Im März 1903 wurde der Vorschlag, an der
Balderngasse eine ständige Brandwache anzusiedeln,
mit 9400 gegen 5800 Stimmen abgelehnt. In diese
Zeit fiel der Beginn der Wirksamkeit Heinrich Hafners.
1901 war er als Mitarbeiter von Oberst Schieß in den
Dienst der Stadt eingetreten und am 1. Oktober 1903
wurde er zu dessen Nachfolger bestimmt. Mit

spektor Hafner trat eine neue Periode des Ausbaues
der Feuerwehr in Erscheinung. Er verstand es, die

Schlagfertigkeit der Feuerwehr mit den vorhandenen
Mitteln geschickt zu heben und der Erkenntnis zum
Durchbruch zu helfen, dafj der Aufmarsch das Wesent-
liehe für die Wirksamkeit der Brandbekämpfung ist.

Er schuf als Verstärkung der Polizeipikets Alarmpikets
und führte die Offiziere und Unteroffiziere durch

Übungen und Kadreskurse in die moderne Brand-

technik, Übungsanlagen und den Gerätedienst ein

und leitete die Taktik des Aufjenangriffes zum wirk-

samen Angriff des Feuers aus dem Innern des Brand-

objektes heraus über. Die Einführung besserer tech-

nischer Hilfsmittel zur Feuerbekämpfung ist Hafners

Verdienst; in allen Fragen der Feuerbekämpfung
verstand es der demissionierende Inspektor ausge-
zeichnet, die Interessen erfolgreicher Taktik zu wahren.
Eine umfangreiche Arbeit vollbrachte der Scheidende
durch Erledigung und Behandlung der Personalfragen,
die Bearbeitung der grofjen Korrespondenz, von Ein-

gaben, Vorschlägen, und sodann durch seine feuer-

polizeiliche Tätigkeit. Das gröfjte Ereignis in der 30-

jährigen Tätigkeit Hafners war die Bewilligung der

Kredite zur Einführung einer ständigen Brandwache
im Frühling 1922. Damit ging ein sehnlichster Wunsch

des Leiters der zürcherischen Feuerwehr wenigstens
teilweise in Erfüllung; der Ausbau der Neuorganisation
läfjt auch heute noch auf sich warten. Was das heifjen

will, dafj wenigstens eine provisorische Brandwache

geschaffen werden konnte, können, wie Oberst Bod-

mer ausführte, nur diejenigen erfassen, die erlebt

haben, wie in Brandfällen Inspektor Hafner allein im

Feuer stand und viertelstundenlang warten konnte,
bis endlich eine Leitung Wasser gab! Mit warmen
Worten schilderte der Redner die aufopfernde Täfig-
keif Inspektor Hafners und brachte ihm seine Glück-

wünsche zum gesunden Lebensabend entgegen,
denen sich das Offizierskorps stehend anschlofj. Dem

scheidenden Chef überreichten die Offiziere eine

feine Silberplakette, die Ausfahrt der Brandwache bei

der Uraniabrücke darstellend, die kunstvoll in über

20,000 Schlägen von Goldschmied Zieme als Halb-

relief gehämmert ist.
Frit^ Gramm, der Präsident der Vereinigung zürche-

rischer Feuerwehrinstruktoren, brachte Grüfje und

Wünsche dieser Vereinigung dar und überreichte dem

Scheidenden einen prächtigen Blumenkorb. Er wies

darauf hin, dafj Inspektor Hafner in zahlreichen Kursen
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Zv Zskre ?euei^ekr«iîen5î.
(I^occ.) Lncis OIctoLsc 19Z1 tcst LsuscwsLcinspsictoc

LisincicL Listn sc sus cism Disnsts cisc Äsclt ^ücicL
sus, in wsicLsm si- seit Z0 isLcsn ciss LsuscwsLc-
wsssn isitsts. insszsictoc Listnsc Lscisutst tüc /ücicL
unci ciis 5cLwsi^ sins Lsciocis wicicssmstsc Dmwsi^un-
gsn im LsuscioscLciisnst, mit iLm scLsicist sin L4snn
von sicigsnössiscLsm /^usmslz sus cism öttsntiicLsn
Disnsts sus.

Ls wsc cissLstL ciuccLsus Icsins Isscs Locm, cislz
ciis LsuscwsLcotti^iscs cisc 5tscit /ücicL iiicsm scstsn
Vocgsssktsn sins ^LscLiscistsisc Lscsitstsn, ciis in
iLcsc 5cLlicLtinsit unci Lisc^iicLIcsit so csctit ciis Xsms-
csciscLstt unci innscs VscLuncisnLsit 2lum ^uscicucic
LcscLts, wsicLs cisc zcucücictcstsncis Inspsictoc Lsi ssi-
nsm Kscisc icu ptisgsn unci ?u tocciscn vscstsnci. ^n
ciis 130 L4snn, ciis ^ictivsn in iLcsn scLmucicsn Dni-
tocmsn, sis Sssts sin stscicss /^utgsLot von Vstscsnsn,
Lsttsn sicL im „Vì/silzsn Winci" singstuncisn, um iLcsm
scLsicisncisn LLst nocL sinmsi s!s Vocgssshtsn ciis
Lisnci ?u cicücicsn unci iLm nocL visis isLcs gsssg-
nstsc kuLs ^u wünsciisn.

Kommsncisnt WslzLscLsc sis Lsitsc cisc Otti-iscs-
gsmsincis Iconnts sis gsscLsizts Ossts Lisi^lcommsn-
âsnt OLscst Locimsc, otscitcst DicicL kiLi, cisn Lcssi-
cisntsn cisc stscitisctisn LsuscwsLcicommission, ciis
Dsisgisctsn !^1sn2l-(Dc!iI<on unci Lclsisc-WintsctLuc ciss
Vocstsnciss cisc LsuScwsLcinstcuIctocsnvscsinigung ciss
I^sntons ^ücicL Lsgcühsn. Lin sus üissc 60 ?u cism
^nissss Lssonciscs zcussmmsngstcstsnsc L4snnsccLoc
von LsuscwsLcotti^iscsn Lsgisitsts cisn /^Lsnci mit kiott
vocgstcsgsnsn pstciotiscLsn unci Lsimsiigsn Lisciscn.

OLscst Looms«- sntLot cism scLsicisncisn Lsusc-
wsLcinspsictoc cisn Ocui; unci (DiücicwunscL ciss Otti-
^iscscocps. Lc scinnscts ciscsn, cisl; ciis Äscitvscsini-
gung von 1393 ?u sins«- ksocgsnisstion im Lsusc-
wsiicwsssn cisc 5tscit tüLcts, ciis von OLscst ZcLisiz
LsscLsitst wuccis, cism Voi-gsngs«- i-isinscs, cisc sciion
cismsis cisn Wunscii nscii sins«- stsnciigsn Lcsnciwsciis
iis^ts, cissssn Li-iüiiung sLs«- nicLi ciu«-cii?uZs1;Sn vsc-
mociits. im i^ls«-^ 19VZ wuccis cisc Voi-zciiisz, sn cisc
Lsiciscn^sszs sins stsnciigs LcsnciwscLs sn^usiscisin,
mit 9400 gsgsn 3300 5timmsn sLgsisiint. in <àss
i^sit tisi cisc Lsginn cisc Wicicssmicsit tisincicti i-istnscs.
1901 wsc sc sis I^IitscLsitsc von OLscst 3ciiish in cisn
Disnst cisc 5tscit singstcstsn unci sm 1. (DictoLsc 19OZ
wuccis sc /u cissssn ^sciitoigsc Lsstimmt. I^iit

spsictoc t-istnsc tcst sins nsus Lsciocis ciss ^z>zg^
cisc i-suscvcsiic in Lcsciisinung. Lc vscstsnci ss, à
Zciiisgtsctigicsit cisc I^suscv/sLc mit cisn voci-«sncisc«M
I^Iittsin gssciiiclct z^u tisissn unci cisc Lcicsnntnis?c«m
OucciiLcuct, ?u iisitsn, cisl; cisc ^utmscscL ciss V^/sssnt-

iiciis tüc ciis Wicicssmicsit cisc LcsnciLsicsmptunz ist
Lc sciiut sis Vscstscicung cisc Loii-sipiicsts /^iscmpiicsk
unci tüiicts ciis Otti^iscs unci ^ntscotti^iscs 3ucct>

iliLungsn unci Xscicssicucss in ciis mociscns Lcs«ici-

tsciinilc, i^Lungssnisgsn unci cisn (?scstsciisnst sin
unci isitsts ciis Isictiic ciss ^ukzsnsngcittss ^um >vic!<-

ssmsn Angcitt ciss I^suscs sus cism innscn ciss Lcscici-

oizjsictss tiscsus üLsc. Dis Lintüticung Lsssscsc tscii-
niscinsc ttiitsmittsi 2iuc I--suscLSl<smptung ist ttstnscz
Vscciisnsti in siisn I^csgsn cisc i--susclzs><smptuc«z
vscstsnci ss cisc cismissioniscsncis Inspsictoc suszs-
^sictinst, ciis intscssssn sctoigcsicinsc Isi<tii< ^u vcsiicsn.

Lins umtsngcsicins /^clzsit voiiLcsclnts cisc 5ciisicisc«cis
ciuccin Lcisciigung unci LsinsnciiunJ cisc Lscsonsitcsgsn,
ciis LsscLsitung cisc gcohsn i<occssponcisn?, von Dn-

^sizsn, Vocscinisgsn, unci socisnn ciuccti ssins tsusc-

poii^siiiciis Istigicsit. Dss ^cö^ts Lcsignis in cisc ZlZ-

jsincigsn Istigicsit Listnscs wsc ciis Lswiiiigung cisc

Kcsciits ?uc Lintüincung sinsc stsnciigsn Lcsnciwsciis
im Lcüiniing 1922. Dsmit ging sin ssinniiciistsc Wunscii
ciss Lsitscs cisc ^ücctisciscinsn Lsuscwstic wenigstem
tsiiwsiss in Lctüiiung i cisc ^usiosu cisc I^isuocgsnisstion
isht sucin insuts nocin sut sicin wsctsn. Wss ciss tisihsn
wiii, cish wenigstens sins pcovisociscins Lcsnciwsctie

gssciisttsn wsccisn lconnts, icönnsn, wie OLscst öoci-

msc sustüincts, nuc ciisjsnigsn sctssssn, ciis scisizt

insissn, wie in Lcsncitsiisn inspslctoc I^stnsc siisin im

Lsusc stsnci unci visctsistuncisnisng wsctsn iconnts,

Lis snciiicti sins Leitung Wssssc gsL! I^Iit wscmsn
Woctsn scLiiciscts cisc Lscinsc ciis sutoptscncis Istiz-
Lsit inspsictoc Listnscs unci LcscLts iLm ssins OiücL
wünscins ^um gssuncisn LsLsnssLsncl sntgsgsn,
cisnsn sicin ciss Otti^iscsicocps stsLsnci snsciiioh. I)sm

sciisicisncisn dinst üLsccsicintsn ciis Otti-iscs sins

tsins 5iiLscpisicstts, ciis /^uststict cisc Lcsnciwscins Lei

cisc LicsnisLcücics ciscstslisnci, ciis Icunstvoi! in ciizsc

20,000 5cLisgsn von (DoiciscLmisci ^isms sis LisiL
csiist gsinsmmsct ist.

Lcitz Lcsmm, cisc Lcssicisnt cisc Vscsinigung /ücciis-
cisctisc LsuscwsLcinstcuictocsn, LcscLts Ocühs unci

VVünscLs ciisssc Vscsinigung cisc unci üLsccsicLts cism

5cLsicisncisn sinsn pcsctitigsn LiumsnicocL. Lc wisz

ciscsut Lin, ciskz inspsictoc Listnsc in ^sLicsictisn i^ucssn
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vielen hundert Feuerwehroffizieren im ganzen Lande
herum die moderne Brandtaktik vermittelte und sich
dadurch um das schweizerische Feuerwehrwesen wie
kaum ein Zweiter verdient gemacht hat, insbesondere
durch die Einführung der modernen Feuerbekämpfung
durch Innenangriff. Namens der Veteranen fand Kom-
mandant Arthur Hunziker herzliche Worte des Dankës
und der Freundschaft an den guten Berater und
wahren Kameraden Hafner, und Stadtrat Ribi feierte
in dem Zurücktretenden den Prototyp des vorbild-
liehen Beamten, der mit Aufopferung und Treue,
Furchtlosigkeit und Zielbewußtheit dem Gemeinwesen
dient. Sein Lebenswerk war die Organisation der
Brandwache, das er mit dem projektierten Gebäude
zu krönen wünschte, das vielleicht auf 1934 erwartet
werden darf, dem Zeitpunkt der neuen Stadtvereini-
gung. Schon längst liegt das Raumprogramm vor,
aber noch heute sind die Vorberatungen nicht be-
endet. Der Zürich würdige Feuerschutz kann nur
durch einen Ausbau der Brandwache im vorgesehenen
Ausmaß möglich werden, und gewiß wird das Volk
seinerzeit die nötigen Mittel zur Schaffung der Kaserne,
des übungs- und Turnturmes und -Platzes an der
Manessestrafze bewilligen. Auch bei diesem Ausbau
der ständigen Feuerwehr wird die Pflichtfeuerwehr
nie unnötig werden, sondern stets die notwendige
Unterstützung jener bleiben.

Inspektor Hafner bot in seinem Dankeswort eine
launige Schilderung seines Werdens. Schon mit 17
Jahren wurde er zur Feuerwehr seiner Heimatgemeinde
Islikon im Thurgau eingeteilt, und fünf Jahre später
wurde ihm das Kommando daselbst übertragen. Der
Feuerwehrdienst war seine Leidenschaft und seine
Sehnsucht, und ein Bild einer illustrierten Zeitung von
der New Yorker Berufsfeuerwehr reifte in ihm den
Entschluß, sich einer solchen Truppe anzuschließen.
Er verwarf den Plan zweier Tanten, sich dem Pfarr-
berufe zu widmen, hängte auch die Landwirtschaft
an den Nagel, troßdem er schon für eine Familie zu
sorgen hatte und wurde Volontär bei der Berufs-
leuerwehr in Stuttgart, wo er bis zum Unteroffizier
und Brandmeister aufrückte. Nach einem Studien-
aufenthalt in Berlin anläßlich der internationalen Feuer-
wehrausstellung wurde Hafner Brandmeister-Volontär
in Hamburg, und nach weitern Studien in Frankfurt,
Karlsruhe und München trat er schließlich 1901 in den
Dienst der Stadt Zürich, wo er in seiner Stellung als
Eeuerwehrinspektor restlose Befriedigung fand. Das
Prinzip seiner Feuerlöschkunst umschreibt Inspektor
Hafner mit den Worten : Mit wenig Wasser viel Feuer
löschen; die Methode hatte Erfolg. Die ständige
Brandwache hat die Pflichtfeuerwehr in die Reserve-
Stellung gedrängt; es braucht heute mehr Liebe zur
Eeuerwehrtätigkeit als einst. Darum ist die unver-
drossene Übungsarbeit dankbar anzuerkennen, und

ist zu wünschen, daß es nie an Männern und gutem
Geiste fehlen wird, eine genügende Reservetruppe
des Feuerschußes zu bilden.

Hin herzlicher Abschiedstrunk mit währschafter Bei-
jjabe schloß die intime, herzliche und gewiß in der
Erinnerung aller Teilnehmer haftende Abschiedsfeier
^ Inspektor Hafner unter seinen Offizieren.

Prüfung der Baustoffe zur Betonherstellung.
(Korrespondenz),

y
'"Hen leßten Jahren ist die Betonbauweise in fast

r>® Gebiete des Hoch- und Tiefbau eingedrungen.
® hat dazu geführt, daß wir in unseren Fachzeit-

SAGEREI- UND HOLZ-BEARBEITUNQSMASCHINEN

Kombinierte Abricht-, Kehl- und Dickenhobelmaschine 2 b
Mod. H. D. - 360, 450,530 und 610 im Hobelbreite

A. MÜLLER & CIE. & BRUGG

schritten in großer Zahl Vorschriften über die Auf-
bereitung von Beton und die Untersuchung der Zu-
schlagstoffe, Zement etc. vorfinden.

Bis heute wurden diese Vorschriften und Unter-
suchungen fast ausschließlich auf die großen Bau-
werke (Staumauern und Brücken) angewendet. Mit
der zunehmenden Verwendung des Eisenbeton für
kleinere Bauwerke im Hoch- und Tiefbau, entsteht
die Notwendigkeit, sich auch hier vermehrte Rechen-
schaft abzulegen über die Qualität des Beton und
der Qualitätssteigerung. Nicht nur für den Ingenieur,
sondern auch für den Architekten und Bauunterneh-
mer lohnt es sich, vermehrt in diese Materie einzu-
dringen.

In der Praxis stoßen wir häufiger als man glaubt
auf Mängel in der Ausführung, die deutlich erkennen
lassen, daß der Aufbereitung und Verarbeitung des
Betons zu wenig Aufmerksamkeit geschenkt wurde.
Es stellt sich unbedingt die Forderung, diese Mängel
zu beseitigen. Diese Forderung ist nicht nur der
Sicherheit wegen zu stellen, die das Bauwerk auf-
zuweisen hat, sondern sie ist auch wirtschaftlich ge-
rechtfertigt. Sobald alle Anforderungen erfüllt sind,
die an eine gute Betonmischung gestellt werden
müssen, ist es möglich, den Sicherheitsfaktor ih ver-
nünftigen Grenzen zu halten, und die Konstruktionen
können noch wirtschaftlicher gehalten werden. Ander-
seits entstehen dem Unternehmer nicht mehr so viele
Nacharbeiten wie bis anhin.

Der Ruf nach einer intensiveren Baukontrolle und
Untersuchung der Baustoffe, wurde schon von ver-
schiedenen Stellen verlangt, zum Teil auch durchge-
führt. Das Bedürfnis nach weitgehender Aufklärung
ist denn bei den Aufsichtsorganen der Verwaltungen,
den Architekten und den Bauunternehmern vorhanden.

Diesem Bedürfnis Rechnung tragend, werden die
Kreisdirektion II der S. B. B. in Luzern und die Ve-
reinigung der schweizerischen Straßenbaufachmänner,
im kommenden Winter in den Anlägen der See-
verlad und Kieshandeis A.-G. in Luzern einen Be-
tonierungskurs durchtühren.

Die Leitung dieses Kurses hat Herr Dr. L. Bendel
übernommen.

Der 5. Betoninstruktionskurs für Bauführer (Inge-
nieure, Architekten und Unternehmer) wird in der
Zeit vom 30. November bis 5. Dezember'durchge-
führt. Derjenige für Poliere und Bauaufseher vom
10.—12. Dezember.

Der Zweck des 5. Kurses für Bauführer ist eine
systematische Einführung der Teilnehmer in die Prü-

fungen, welche an den einzelnen Baustoffen und am
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visisn tiuncisnt ^susnwst>nottiTisnsn im gsnTsn l.sncis
tsnum ciis mocisnns knsnàictilc vsnmittsits unci 8icti
cigciuncti um cis8 8ct>wsiTsni8ct>s tsusnwstinws8sn wis
^zum sin /wsitsn vsnciisnt gsmsctit tist, in8t>s8oncisns
ciunct ciis ^intötinung cisn mocisnnsn l-susntzslcsmptung
ciuncii innsnsngnitt. XIsmsn8 cisn Vstsnsnsn tsnci Kam-
msnicisnt /^ntt>un tiunTiicsn tisnT>ictis Wonts cis8 Osni<s8
unci cisn i-nsunci8ctistt sn cisn ^utsn ösnstsn unci
^Ztinsn Xsmsnscisn tistnsn, unci 5tscitnst Xitsi tsisnts
in cism /unücictnstsncisn cisn k^notot^p cis8 vonisilci-
iiciisn össmtsn, cisn mit /^utoptsnung unci Insus,
tunctit!o8i^icsit unci Äsilsswuhttisit cism Osmsinws8sn
ciisnt. 5sin t.st>sn8wsnic wsn ciis Ongsni8stion cisn
knnniciwsctis, cis8 sn mit cism pnoisictisntsn (Ostzsucis
ru icnönsn wün8ctits, cis8 visiisiciit sut 19Z4 snwsntst
wsncisn cisnt, cism /sitpunict 6sn nsusn 5tscitvsnsini-
zung. 5ction isngst iisgt cis8 ksumpnognsmm von,
stsn noct, tisuts zinci 6is Vontssnstungsn nictit t>s-
sncist. Osn /önicti wünciigs k-susn8ct>ut) icsnn nun
3uncii sinsn /^u8t>su cisn önsnciwsctis im vonHS8stisnsn
^uzmsiz mögiicti wsncisn, unci gswih winci cis8 Vollc
zsinsnTsit ciis nötigsn Xlittsi Tun 5ct>sttung cisn Xs8snns,
cisz iliizungZ- unci Iunntunms8 unci -t^ist)S8 sn cisn
i^sns55S5tnskzs tsswiüigsn. /^ucti t>si ciis8EM /^U8t>su
cisn 8tsnciigsn tsusnwstin winci ciis t'tiictittsusnwstin
nis unnötig wsncisn, 8oncisnn ztstx ciis notwsnciigs
tintsn8tüt)ung jsnsn t>Isit>sn.

inispslcton tistnsn t>ot in 8sinsm Osnics8wont sins
iscmigs ^ctiiicisnung zsinsz Wsncisn8. Action mit 1/
isiinsn wuncis sn Tun l-susnwstin zsinsn ttsimstgsmsincis
iziiicon im linungsu sinzstsilt, unci tönt istnns 8pstsn
Mncis itim cis8 Xommsncio cis8slt>8t üissntnsgsn. Osn
tsusnwstinciisn8t wsn 8sins I.sicisn8ct>stt unci ssins
!siin5uciit, unci sin öiici sinsn iiiustnisntsn Leitung von
cisn X!sw Vonicsn ösnutztsusnwstin nsitts in itim cisn
^àtiiulz, 8ict> sinsn 80>ct>sn Inupps snTU8ctiiisl)sn.
^n vsnwsnt cisn t'isn Twsisn Isntsn, zictn cism iìnn-
insnuts Tu wicimsn, iiàngts sucii ciis i.snciwintzctistt
ss cisn Xlsgsi, tnoi^cism sn zciion tun sins t-smiiis Tu
Dngsn isstts un6 wuncis Voiontsn izsi cisn ösnuts-
isssnwstin in Äuttgsnt, wo sn ic>iz Tum i^intsnottiTisn
mci önsncimsi5tsn sutnücicts^ i^iscii sinsm 5tuciisn-
sutsntiisit in ösniin snishiicil cisn intsnnstionsisn i^susn-
^stinsu85tsiiung wuncis i^stnsn Knsncimsi8tsn-Voiontsn
is ttsmisung, unci nscii wsitsnn 5tuciisn in t-nsnictunt,
i(sni8nuiss unci tvlünctisn tnst sn 8ct>iisi)iicii 1901 in cisn
DisnZt cisn Äscit ^ünicti, wo sn in 8sinsn 5tsiiung s>8

i'susnwsiinin8psicton ns8tio8S Lstnisciigung tsnci. H>s8

i^nisTip 8sinsn I^susnio8ctil<un8t um8cisnsilc>t in8psicton
i^Zinsn mit cisn Wontsn n I^Iit wsnig Ws88sn visi t-susn

ciis I^Si^oclS Die 5is^cIi^S
snsnciwsciis Inst ciis ^tiiciittsusnwstin in ciis Ks8snvs-
àiiun^ Jscinsn^ti S8 iznsuciit iisuts msiin t.islss Tun

nsusnwEiintstigicsit si8 sin8t> Osnum i8t ciis unvsn-
SN085SNS iliisun^8snic>sit cisnicissn snTusnicsnnsn, unci
î? ist Tu wün8clisn, cisi; S8 nis sn i^isnnsnn unci gutsm
^sizts tsisisn winci, sins ^snügsncis i?s8snvstnupps
0S5 t-susn8c>iut)S8 isiicisn.

aiii mii ösi-
Z2c>s 8ct>iok) ciis intims, iiSNTiictis unci gswii; in cisn
crisnisnung siisn Isiinsiimsn tisttsncis ^is8ctiisci8tsisn

unier zeirisn OiiiziiSk'Sn.

^iung lier kslàtie iur ketonkeàilung.
(XonnszponiclSNT).

îli cisn ist^tsn tslinsn i8t ciis Kstonis>suwsi8s in ts8t

^ ^sisists cis8 ttocn- unci listissu singscinungsn.
^ nst cisTu gstüiint, cistz win in un8snsn i^sciiTsit-
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8cisnittsn in gnoizsn /stii Von8ciinittSN üissn ciis àt-
izsnsitung von öston unci ciis l^ntsn8uciiung cisn ^u-
8ciiisg8totts, ^smsnt stc. vontincisn.

öi8 Iisuts wuncisn ciis8s Von8ct>nittsn unci i^intsn-
8uciiungsn ts8t su88ciiiishiic>i sut ciis gnohsn Vsu-
wsnics (5tsumsusnn unci önücicsn) sngswsncist. Xlit
cisn Tunsiimsncisn Vsnwsnciung cis8 ^Î8snisston tön
Icisinsns ksuwsnics im ttocii- unci listizsu, snt8tslit
ciis Xiotwsnciizicsit, sicii sucti tiisn vsnmsiints ksctisn-
8ciistt sisTuisgsn üissn ciis Lîusiitst cis8 kston unci
cisn (Dusiitst88tsigsnung. i^ictit nun tön cisn ingsnisun,
8oncisnn sucti tön cisn ^nctiitsictsn unci ösuuntsnnsii-
msn iotint S8 8icti, vsnmsiint in ciis8s I^Istsnis sinTU-
ciningsn.

in cisn t^nsxi8 8to^sn win iisutigsn s>8 msn gisutzt
sut I^tsngsi in cisn ^u8tütinung, ciis cisutiicii snicsnnsn
is88sn, cisk; cisn /^uttzsnsitunz unci VsnsntssitunJ cis8
Vston8 TU wenig /^utmsnl<8smi<sit gE8ctisnict wuncis.
^8 8tsiit 8ict> unlssciingt ciis t-oncisnung, ciis8s I^lsngsi
Tu iss8sitigsn. l)is8S t-oncisnunz i8t nictit nun cisn
5ict>sntisit wsgsn Tu 8tsiisn, ciis cis8 ösuwsnic sut-
Tuwsi8sn tist, 8oncisnn 8is i8t sucti wint8ctisttlict> gs-
nsctittsntigt. 5ot>sici siis /^ntoncisnungsn sntüiit 8inci,
ciis sn sins guts östonmi8ct>ung gs8tsiit wsncisn
MÜ88SN, i8t S8 mögiicti, cisn 5ict>sntisitztstcton in vsn-
nünttigsn OnsnTSn Tu tisitsn, unci ciis Xon8tnuictionsn
icönnsn nocti wiàtisttiicNsn gstisitsn wsncisn. /^ncisn-
8sit8 snktsinsn cism t^ntsnnstimsn nictit mstin 80 visis
Xisctisntzsitsn wis t>i8 sntiin.

Osn Xut nsct» sinsn intsn8ivsnsn ösuicontnoiis unci
Ontsn8uctiung cisn Ksu8totts, wuncis 8ction von vsn-
8ct>iscisnsn otsiisn vsnisngt, Tum Isii sucti clunctigs-
tütint. Os8 ösciüntni8 nscti wsitgstisncisn ^uticisnung
i8t cisnn tzsi 6sn ^ut8ictit8ongsnsn cisn Vsnwsltungsn,
cisn Anctiitslctsn unci cisn Lsuuntsnnstimsnn vonilsnâsn.

Ois8sm Ksciüntni8 ksctinung tnsgsnci, wsncisn ciis
Xnsi8ciinslction il cisn 5. k. ö. in i.uTSnn unci ciis Vs-
nsinigung cisn 8ct>wsiTSni8ct>sn 3tnsl)snt>sutsctimsnnsn,
im icommsncisn Wintsn in cisn ^nisgsn cisn 3ss-
vsnisc! unci Xis8tisncisi8 in I_UTSnn sinsn ks-
tonisnun^8icun8 ciunctitütinsn.

Ois I.situng ciis8S8 Xun8S8 tist tisnn On. ksncisi
üissnnommsn.

Osn 5. Kstonin8tnuiction8>cun8 tön ksutütinsn (Ings-
nisuns, /Xnctiitsictsn unci Ontsnnstimsn) winci in 3sn

Isit vom 30. Xlovsmt-sn lsi8 5. vsTsmtzsn ciunctigs-
tütint. Osnjsnigs tön poiisns unci ösusut8st>sn vom
10.—12. OsTSmtzsn.

Osn ^wscic cis8 5. Xun8S8 tön ksutütinsn i8t sins
8>8tsmsti8ctis ^intötinung cisn Isilnstimsn in ciis ?nö-

tungsn, wslctis sn cisn sinTsinsn Vsu8tottsn unci sm


	30 Jahre Feuerwehrdienst

